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Basic Rock-Grooves

Die folgenden Beispiele sind typische "Rock-Grooves" und sollen im mittleren Tempo
gespieit werden. Die Tempoangabe für ein Metronom steht über dem System. Die er-

iten vier Takte geben den "Grundgroove" an, und lhr könnt sie im Prinzip sehr oft wie-

derholen.

"GROOVE 1'

Mediumtempo J- 1o4-116

Da diese Figur auch schon eine der meistgespielten ist,folgen nun Abwandlungen,

die zeigen, wie vielschichtig eine Spielad variiert werden kann'
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Variation C
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